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2. Auflage, November 2011.

Alle Angaben dieser Druckschrift richten sich an geschulte Fachkräfte und entsprechen dem 

neuesten Stand der Entwicklung. Sie wurden nach bestem Wissen erarbeitet, stellen jedoch 

keine Garantien dar. Da wir stets bestrebt sind, Ihnen die bestmöglichen Lösungen anzubie-

ten, sind Änderungen aufgrund anwendungs- oder produktionstechnischer Verbesserungen 

vorbehalten. Eventuell enthaltene Abbildungen ausführender Tätigkeiten sind keine Ausfüh-

rungsanleitungen, es sei denn, sie sind ausdrücklich als solche gekennzeichnet. Bitte beach-

ten Sie, dass die Angaben eine ggf. erforderliche bauliche Fachplanung nicht ersetzen können. 

Die fachgerechte Ausführung angrenzender Gewerke setzen wir voraus.

Versichern Sie sich im Internet unter www.rigips.de/infomaterial, ob Sie die aktuellste Aus-

gabe vorliegen haben. Druckfehler sind nicht auszuschließen.  

Bitte beachten Sie auch, dass unseren Geschäftsbeziehungen ausschließlich unsere  

Allgemeinen Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen (AGBs) in der aktuellen  

Fassung zugrunde liegen. Unsere AGBs erhalten Sie auf Anfrage oder im Internet unter  

www.rigips.de/AGB

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit und wünschen Ihnen stets gutes Gelingen 

mit unseren Systemlösungen.

Alle Rechte vorbehalten

Alle Angaben ohne Gewähr

Saint-Gobain Rigips GmbH
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Wirtschaftliches Arbeiten 

Die Gegenüberstellung von herkömmlichen Bauweisen und 
den Systemen mit „Die Dicken” und „Die Leichten” zeigen 
deutlich die wirtschaftlichen Vorteile. 

Mit den 20 bzw. 25 mm dicken Rigips-Platten sind Innenaus-
bauarbeiten schnell, sicher und wirtschaftlich auszuführen. 
Im Vergleich zu traditionellen Bauweisen ist die Zeitersparnis 
für den Aufbau einer einlagigen Trockenbauwand enorm 
hoch.

Zeitersparnis bei der Montage bedeutet höhere Produktivität 
und Wirtschaftlichkeit. Die Vorteile der dicken Rigips-Platten 
können sich sehen lassen.

Verarbeitungskosten
Materialkosten
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Porenbeton  
115 mm

2 x 5 mm Putz

Mauerwerk 
115 mm 

2 x 5 mm Putz

Kalksandstein
115 mm

2 x 5 mm Putz

Standard 
Gipsplatten 
2 x 12,5 mm

Rigips Wand  
1 x 25 mm 

Gipsdielen  
80 mm

2 x 3 mm Putz

Zeitaufwand (Minuten/m2 Wand) im Vergleich

60

45

30

15

Porenbeton 
115 mm

2 x 5 mm Putz

Kalksandstein
115 mm

2 x 5 mm Putz

Standard 
Gipsplatten  
2 x 12,5 mm

Rigips Wand  
1 x 25 mm 

Gipsdielen  
80 mm

2 x 3 mm Putz

60 €

50 €

40 €

30 €

20 €

10 €

Gesamtkosten (€/m2 Wand) im Vergleich

Moderne Produkte im Einsatz

Zeitgemäßes Bauen verlangt nach modernen und effizienten 
Baulösungen, insbesondere im Trockenbau. „Die Dicken“ und 
„Die Leichten“ werden sowohl bei nichttragenden Innen-
wänden eingesetzt als auch in Baukonstruktionen die hohe 
Anforderungen stellen, wie z. B. Brandschutz. Sie bieten 
Schutz und Sicherheit im Wand- und Deckenbereich.

Die Konstruktionsvarianten sind vielfältig, sei es als klassische 
nichttragende Trennwände, als Wohnungstrennwände, Vor
satzschalen oder Schachtwände. Deckenkonstruktionen, die 
den neuesten Brandschutz-Anforderungen standhalten sind 
ein großes Plus.

Gerade im Modernisierungsbereich ist der Einsatz von effi
zienten Baumaterialien z. B. im Dachgeschoss von großer 
Bedeutung und mit „Die Dicken“ und „Die Leichten“ ist dieses 
perfekt ausgebaut.

Mauerwerk 
115 mm

2 x 5 mm Putz



Typische Rigips-Montagewände sind nichttragende Innen-
wände. Die statischen und bauphysikalischen Eigenschaften 
ergeben sich aus dem Zusammenwirken von der Unterkons
truktion, den Rigips-Platten „Die Dicken“ und „Die Leichten“ 
und dem Wandhohlraum ggf. mit eingebautem Dämmstoff. 
Montagewände werden mit ein- oder mehrlagiger Beplan
kung oder auch als Doppelständerwände erstellt. Letztere  
bieten sich besonders als Installationswände an und werden 
bevorzugt in Bädern eingesetzt. 

Bäder
Die gesamten Installationen verschwinden sozusagen in der 
Wand. So lassen sich Bäderlösungen sowohl mit kleinen 
Raumdimensionen als auch gesamte Badlandschaften wirt
schaftlich realisieren. Ein weiterer Pluspunkt ist das geringe 
Wandgewicht, wodurch die Belastung tragender Bauteile re-
duziert wird. Montagewände mit der „Leichten“ sind durch 
ihr zusätzlich optimiertes Gewicht ideal geeignet für Altbau
sanierungen oder -modernisierungen.

„Die Leichten“ – effiziente Lösungen die überzeugen

Einen kühlen Kopf bewahren.
Gerade im Dachgeschoss – denn hier ist eine brandschutz
sichere Bekleidung besonders wichtig. Mit der Rigips „Die 
Dicke 25“ kann die Feuerwiderstandsklasse F 90-B von 
unten im Dachgeschoss erreicht werden. Durch die einfache 
Beplankung mit der „Dicken 25” in Verbindung mit 140 mm 
Mineralwolle (≥ 28 kg/m3) ist der schnelle und vor allen  
Dingen sichere Ausbau möglich. Wirtschaftlich und sicher, 
zwei Attribute die sich hier prima ergänzen. 

„Die Dicken“ von Rigips werden in Baukonstruktionen mit 
hohen Anforderungen z. B. an den Brandschutz eingesetzt. 
Insbesondere in der Modernisierung von Dachgeschossen bie-
ten „Die Dicken“ von Rigips dank der einlagigen Beplankung 
viele Effizienzvorteile. Wandhöhen bis 8,20 m sind möglich.

Vielfältige Konstruktionsvarianten: 
•	�klassische nichttragende Trennwände
•	�Wohntrennwände
•	�Vorsatzschalen
•	�Schachtwände, Brandwände
•	�Installationswände
•	�Deckenkonstruktionen mit Brandschutzanforderungen

„Die Dicken“ – perfekt für den kompletten Dachausbau

	 Rigips-Information

Weitere detaillierte Angaben finden  
Sie in der Broschüre: „Die Dicken“ und 
„Die Leichten“, Konstruktionen und  
Verarbeitung oder im Internet unter 
www.rigips.de

„Die Dicken“ und
„Die Leichten“
Konstruktionen und Verarbeitung

ACHTUNG
Neue max. Wandhöhen

Hier steckt viel mehr dahinter.
Installationswände bedürfen besonderer Konstruktionen, 
denn hier muss viel „Technik“ untergebracht werden. Dafür 
werden die Wandprofile CW üblicherweise so weit ausein-
ander gestellt, dass die notwendigen Installationen im Wand
hohlraum integriert werden. Leitungen und Rohre verschwin
den im Wandinnern. Spezielle Tragständer oder Befestigungs
traversen ermöglichen es schwere Konsollasten aufzuneh-
men, wie z. B. Waschbecken. So kommen starke Platten  
richtig schwer zum Einsatz.

Aus Alt mach Neu.
Wo unebene Wände vorhanden sind, die Rohwand unzurei
chend tragend ist oder eine Verbesserung des Wärme- und 
Schallschutzes gefordert ist, sind Vorsatzschalen hervorra-
gend geeignet. 
Nicht nur das Alte wird versteckt, sondern der „freie Raum“ 
kann für Installationen sinnvoll genutzt werden: alles ver-
schwindet hinter der neuen Wand. Ganz perfekt verdeckt!

Neue Standards setzen.
Das heißt auch über die Standard-Situationen im Wohnungs-
bau mit Rigips-Metalleinfachständer nachzudenken, z. B.  
über die Rigips-Wohnbauwand. Diese Konstruktion erlaubt 
die Erfüllung aller Anforderungen an eine Wohnungsraum
trennwand bereits mit einer einlagigen Beplankung mit Rigips 
„Die Dicke 25“. Das spart Montagezeit und schafft Raum für 
weitere, neue Leistungen. So setzt man neue Standards!


